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Pfäffikon Die Coverband Nighthunter trat am Samstag im «Terra» auf

Krachende Riffs, gelungene Soli
Die Metal-Coverband Night-
hunter eröffnete im «Terra –
House of Rock» die Metal-Sai-
son. Die Verantwortlichen
wollen damit an die Zeit der
Rock-Bar Schwanen anknüp-
fen.

Jan Hofmann

Was fällt einem ein, wenn man an die
80er-Jahre denkt? Nena, Netzstrümpfe
und arrogante Banker? Da ist schon was
dran, doch würde man die Jungs von
«Nighthunter», der Metal-Coverband
aus Siebnen, fragen, wäre die Antwort
wohl eher: «Metallica», «Kiss» oder «Oz-
zy Osbourne». Ganz im Stile dieser le-
gendären Bands und Künstler bearbeite
die fünf Rocker ihre Instrumente am
Samstagabend im «Terra» in Pfäffikon.

Je später der Abend, desto besser die
Gäste. In diesem Falle handelte es sich
um die fünf Musiker von «Nighthunter»,
Andy Lickford (eigentlich Andy Bach-
mann), Frontmann und «Shouter», Ro-
ger Röösli und Marcel «Zilti» Ziltener an
den Gitarren, Beat «Easy» Iselin am Bass
sowie Dan Hammer an den Drums. In
dieser seit 2001 bestehenden Zusam-
mensetzung traten «Nighthunter» vors
zahlreiche Publikum. Los gings mit eini-
gen Songs von Judas Priest und Led
Zepplin. 

Und dann ein eigener Song
Andy Lickford zeigte sich als wahrer

Entertainer, der eine mitreissende Show
bot. Angefangen beim kräftigen Wirbeln
mit dem Mikrophonständer über kurze
Ausflüge ins Publikum und den paar ob-
ligaten Schlucken Jack Daniels aus der
Flasche bis hin zu einem Repertoire an
unterschiedlichen Fratzen, die ihresglei-
chen suchen. «Das nächste Lied ist von
Modern Talking!», scherzte Lickford,

dessen Haare sich kurz zuvor beinahe in
der Deckenkonstruktion verfangen hät-
ten. Selbstverständlich war der nächste
Titel dann keiner von Dieter Bohlen,
sondern einer, den «Nighthunter» selbst
geschrieben hatten. «Nightcrawler», so
der Name dieses Songs, der sich mit
vierzehn anderen Schöpfungen der
Band auf der CD «Live’n’Löüd» findet.   

Prix Walo und Krokus
Mit einem anderen Song aus eigener

Produktion gewannen «Nighthunter»
vor zwei Jahren den kleinen Prix Walo
in Luzern. Die Jury zeigte sich damals
äusserst beeindruckt von der explosiven

Bühnendarbietung der fünf Rocker. Die-
ser Erfolg sicherte der Band einen Auf-
tritt an der Gala des grossen Prix Walo
im April 2005, der vom Schweizer Fern-
sehen übertragen wurde. Ausserdem
standen sie auch schon am OpenAir
Hoch-Ybrig auf der Bühne oder spielten
zusammen mit «Shakra» und «Primal
Fear». Ein weiteres Highlight, das der
Band erst noch bevorsteht, dürfte ihr
Auftritt als Vorband von Krokus sein,
die am 29. Dezember dieses Jahres in
Uster gastieren werden.

Wer sich nicht so lange gedulden
möchte, der kann die Jungs von
«Nighthunter» am 7. Oktober in Sum-

miswald am «Rocktoberfest» live erle-
ben. Informationen zu allem rund um
die Band finden sich auf www.nighth-
unter.ch, wo sich auch ein Link für die
Site des Fanclubs findet. 

Aus dem Terra verabschiedete sich
die kleine Truppe gegen Mitternacht mit
einem kleinen Geschenk an die Fans.
Sie verteilten 2x2 Tickets fürs «Rock
Rainbow» an diejenigen, die eine Frage
der Band richtig beantworten konnten.
Für diejenigen Gäste des «Terra», die
nichts gewonnen hatten, blieb das elek-
trisierende Gefühl von krachenden Riffs
und jaulenden Soli, und das empfand
wohl niemand als Trostpreis.

Im «Terra – House of Rock», wummern wieder wie zur guten alten Zeit verzerrte Gitarrenklänge aus den Lautsprechern.
Den Auftakt zur Metal-Saison machten die schweizweit bekannten «Nighthunter» aus Siebnen. (Michael Trost)

Feusisberg Kirchgemeinde feierte den Abschluss der Kirchenrestaurierung

Fassade ist wieder originalgetreu
An der Abschlussfeier der
Aussenrestaurierung der
Pfarrkirche St. Jakob hatten
Interessierte die Möglichkeit,
das Resultat zu begutachten.
Architekt Urs Züger war
ebenfalls anwesend.

Christina Meyer

Im Anschluss an den Gottesdienst
feierte die Kirchgemeinde Feusisberg
am Sonntag den Abschluss der Aussen-
restaurierung der Pfarrkirche St. Jakob.
Die anwesenden Gemeindemitglieder
hatten die Möglichkeit, das Resultat zu
besichtigen. Zudem standen im Pfarr-
saal eine kleine Ausstellung mit histori-
schen Dokumenten rund um die Reno-
vationsarbeiten im Jahr 1962 sowie ein
Apéro bereit. 

Kirchgemeindepräsident Thomas Frit-
sche begrüsste die Gemeindemitglieder
in der Kirche. Er wies darauf hin, dass
die Aussenfassade nun wieder original-
getreu ist und die Ziffern der Kirchen-
uhr sowie das Dach in neuem Glanz er-
strahlen. Architekt Urs Züger, der die
Renovationsarbeiten geleitet hatte,
blickte in seiner Ansprache auf die An-
fänge sowie den Verlauf des Renovati-
onsprozesses zurück. 

Budget wurde eingehalten
Es habe alles reibungslos geklappt

und das Budget sowie der Zeitplan seien
eingehalten worden. Besonders stolz ist
er darauf, dass alle Arbeiten von regio-
nalen Unternehmen ausgeführt werden
konnten. Dies sei ein Zeichen dafür,
dass es in Feusisberg und Umgebung

genügend Unternehmen mit hoch quali-
fizierten Fachkräften gebe. Zudem er-
klärte der Lachner, dass die Kirche St.
Jakob sich am Fusse des Etzels an einer
prominenten Lage befinde. 

Züger wies auch auf spezifische Re-
novationsarbeiten hin. Die Aussenfassa-
de, welche seit den Renovationsarbeiten
in den 60er-Jahren weiss gewesen war,
wurde mit mineralischem Spritzbewurf
versehen und hat nun wieder die origi-
nale gräuliche Farbe. Untersuchungen
hätten gezeigt, dass der Turmkern noch
in gutem Zustand ist und eine Erneue-
rung noch zwei Generationen warten
kann. Neben zahlreichen Aussenrestau-
rierungen wurden auch einige wenige
Konzepte im Innern der Kirche reali-
siert. Die Treppenanlage im Kirchturm
wurde saniert, und auf Wunsch des Kir-
chenchores wurde die Beleuchtung auf
der Empore verbessert. Anschliessend

hatten die Gemeindemitglieder die Mög-
lichkeit, das Resultat der Renovationsar-
beiten zu begutachten. In kleinen Grup-
pen konnten zudem der Kirchenestrich
und der Kirchturm besichtigt werden. 

Historische Dokumente
Im Pfarrsaal waren historische Doku-

mente ausgestellt, die hauptsächlich
aus der Kapsel in der Turmkugel stamm-
ten. Bei der Renovation im Jahr 1962
war diese mit aktuellen Dokumenten
gefüllt worden. Nun wurden diese mit
heutigen Zeitdokumenten ergänzt. «Zu-
dem wurde eine Beschreibung hineinge-
tan, die erklärt, wie ein heutiger Com-
puter funktioniert», erklärte Kirchen-
ratspräsident Thomas Fritsche gegen-
über der «Zürichsee-Zeitung». Dadurch
können sich zukünftige Generationen
ein Bild davon machen, wie man im
Jahr 2006 gelebt hat.

Dass die Kirche in Feusisberg in neuem Glanz erstrahlt, liess sich trotz Regen-
wetter problemlos erkennen. (Michael Trost)

Dorfnotizen
Pro Senectute 
führt Herbstsammlung durch 
Buttikon/Schübelbach/Siebnen. Im
Verlauf des Monats Oktober werden
wiederum Sammelbriefe der Pro Se-
nectute in den Briefkästen verteilt (ab
diesem Jahr neu auch in Buttikon, es
werden leider keine Schüler mehr vor-
beikommen). Die jährliche Sammlung
trägt dazu bei, dass die älteren Men-
schen sowie deren Angehörige weiter-
hin von der unentgeltlichen Sozialbera-
tung profitieren können. Im vergange-
nen Jahr konnten rund 750 ältere Perso-
nen davon profitieren. Gleichzeitig
werden aber auch weitere Angebote in
den Dörfern finanziell unterstützt. (e)

Morgen ist AHV-Jassen
Galgenen. Morgen Dienstag, 3. Okto-
ber, findet in Galgenen bereits der 10.
AHV-Jassnachmittag dieses Jahres statt.
Die AHV-Berechtigten der ganzen Ge-
meinde und von anderen Orten treffen
sich ab 12.30 Uhr im Restaurant Schwa-
nen, Siebnen-Galgenen. Jüngere Jass-
freunde sind ebenfalls eingeladen. Ende
des Jassens ist um ca. 17.30 Uhr. (e)

Plausch-Lotto FMG Wangen
Wangen. Der Mittwochabend, 4. Okto-
ber, steht unter dem Motto «Lotto». Ab
19.00 Uhr treffen sich die Frauen der
FMG im Vereinszimmer des MZG zu ei-
nem vereinsinternen Plausch-Lotto-
match. (e)

Blues-’n’-Jazz-Gottesdienst
Pfäffikon. Am Sonntag, 29. Oktober,
um 17.00 Uhr wird im Kirchgemeinde-
haus Pfäffikon wieder ein Jazz-Gottes-
dienst durchgeführt. Das Motto heisst
«Over the Rainbow». Für die musikali-
sche Gestaltung ist Christian Heimgart-
ner mit seinem Quintett besorgt. Für hu-
moristische Einlagen sorgt Lina, die
Putzfrau. (e)


